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Die Lage des Bergbaus 

Bergbau 

Aufbereitung 

Absetzbecken 

Mittersill 

Stuhlfelden 



Folie 3 Der Betrieb 

Größter Untertagebergbau Österreichs 

 Beschäftige:    Bergbau  55 Personen 

   Aufbereitung 25 Personen 

Abbau von Scheelit-Erz   (Mineral in dem Wolfram vorkommt) 

Jahresmenge 450.000 – 500.000 Tonnen 

Hochmechanisierter untertägiger Bergbau nach dem neuesten 

Stand der Technik 



Folie 4 Jahresabschlußfoto 2012 



Folie 5 Projektentwicklung 

2003 Einladung zur „WEG“ Teilnahme durch GKK 

 (Modellprojekt zur Förderung der betrieblichen Gesundheitsförderung) 

  Diagnosephase incl. 1. Gesundheitsbefragung 

  Umsetzungsphase: (Gesundheitszirkel, Gesundheitsprojekte 

 2005 Auswertungsphase: incl. 2. Gesundheitsbefragung 

 2006 Weiterführung der BGF im betrieblichem Rahmen 

 am Standort Mittersill  

 2008 Aufnahme des BGF in die Konzern- und damit 

 auch in die Unternehmensstrategie   

 2010 Firmenweite Zertifizierung nach OHSAS  

 2009 Umsetzung der BGF in der gesamten Firma  



Folie 6 Was wurde in 10 Jahren alles Umgesetzt 

Umsetzungsmaßnahmen 

• Arbeitsumgebung verbessern 

 Stau, Licht, Lärm,  Abgase, Gerüche, Unfallgefahren   

• Arbeitsbedingunen 

 Arbeiterleichterungen, Egonomie, Hebehilfen,  

 verbesserte Verfahren, neue Maschinen 

• Schulungen 

  Rückenschule, richtig Heben, Teamschulung, 

 Konfliktmanagement, Förderung der BGF Wochen  (Josefhof) 

• Animation 

 freie gesunde Jause (Obst, Müsli, Jogourt), gesunde Menüs, 

 Sportliche Aktivitäten, Gesundheitstips, Mineralwasser 

• Organisation 

 verbesserte Kommunikation, Eigenorganisation, Jobrotation 

• Sonstiges 

 Fussvermessung, Gesundenuntersuchung, Impfaktionen, 

 Schwerpunkt Arbeitssicherheit  



Folie 7 Quintessenz 

Technische Probleme = leicht zu lösen + 

- Menschliche Probleme = schwer zu Lösen 

• alte und neue Konflikte 

• Polarisierung 

• Neid / Eifersucht 

• schwierige Charaktere 

 

• Staub, Lärm, Licht …  

• Arbeitsbedingungen  

•Organisation  

• Information 

 



Verankerung – Environment, Health & Safety Policy 



Verankerung - Unternehmenspolitik 



Verankerung - QSGU-Leitbild 



Ziele auf Konzernebene 



Ziele auf Firmen- u. Standortebene 



Persönliche Ziele der Manager 

BGF, Umweltschutz und Sicherheit ist 

„Chefsache“ 

Persönliche Ziele (mind. 3) des Managements 

(Top Management bis Site Management) 

die öffentliche gemacht werden 



Ziele auf Abteilungsebene 

Abteilungsziele (jede Abteilung setzt sich eigene Ziele (SGU)) 

derzeit zum Beispiel: 

 

• Umbau / Modernisierung des Pausenraums in der Aufbereitung 

   (ruhiger, geräumiger, heller) 

• Anschaffung einer Maschine zur Staubniederschlagung und  

  Fahrbahnreinigung (hat auch einen Sicherheitsaspekt) 

• Ergonomischere Zugmaschine für den Betontransporter 

• Ergonomischere Sitze in Fahrladern 

• Zentralisierte Staubabsaugung in der Sortieranlage 

• ….. 

Jede Abteilung setzt sich jede Woche nachweislich 

einmal mit allen Mitarbeitern zusammen um SGU Ziele 

bekannt zu machen, neue zu definieren und deren 

Umsetzung zu verfolgen. 



Planverfolgung 

Alle Ziele werden im Rahmen des Gesundheitsprogramms 

oder als SUG Einzelziele aufgezeichnet und nachverfolgt 

• Gesundheitsprogramm  - bei Managementsitzungen 

       (alle zwei Monate) 

• SUG – Einzelziele  - bei Audits (alle 6 Monate) 

• Umsetzungsgrad des Programms wird zum Jahresende 

ermittelt.    => jedes Ziel muss planbar und meßbar sein. 



Mitarbeiterumfragen mit entsprechendem Feedback 

Erfolgsabfrage 

2003 Bei Beginn des WEG Projekts (Salsa) 

 
2005 Bei Beendigung des WEG Projekts (Salsa) 

 
2008 Update nach 3 Jahren  (Salsa) 

 
2012 SEmp Survey (Sandvik Empowerment)   

 
 Alle zwei Jahre oder eventuell sogar jährliche 

 Umfrage geplant 

 

Ab 2011    Jährliche Mitarbeitergespräche (Einzelgespräche)   

 



Externe Zertifizierungen 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


